Hl. Wendelin, Einsiedler II





    (20. Oktober)

zugleich Seelenmesse

Lesung: 

1 Kor 1, 26-31

Evangelium: 
Mt 11, 25-30 



oder 
Mt 19, 27-29

zu Beginn:

Wir feiern heute die Seelenmesse für 
N. N.,

wir beten auch für N. N.

Alle unsere lieben Verstorbenen wollen wir Jesus, dem Guten Hirten, anvertrauen, daß er sie führt zur Weide des ewigen Lebens.

Das Bild vom Guten Hirten erinnert, daß wir heute 

tatsächlich auch das Fest eines Hirten feiern: des heiligen Wendelin.

Er ist vermutlich schon vor dem heiligen Georg 

Schutzpatron für die Kagraner gewesen.
Der Kirchenplatz ist nach ihm benannt, der Platz, 

der früher unser Friedhof gewesen ist.

Wir vergessen nicht unsere Toten, sie sind ein Teil von uns, 

ein Teil unserer eigenen Lebensgeschichte.

(- Wir verdanken ihnen viel, vielleicht sogar das Leben. -)

Wir denken an sie in dankbarer Verbundenheit - nicht nur zurück! 

Die Liebe zu den Verstorbenen ist auch unsere Zukunft! 

Wir sehnen uns danach, einander wiederzusehen. 

Wir haben ein Ziel vor uns in Hoffnung und Gewißheit, 

ein Sehnen im Herzen, eine Liebe, die stärker ist als der Tod.

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Gute Hirt,


der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser Anwalt beim Vater, der will, 


daß keiner verlorengeht von denen, die dir anvertraut sind.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du geleitest uns den Weg in die Zukunft 


bis hin zur Weide des ewigen Lebens.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, unser Ursprung und Ziel,

du hast den heiligen Einsiedler Wendelin

auf dem Weg der evangelischen Armut

zur Freiheit des Geistes geführt

und ihn zu unserem Fürsprecher bestellt.

Hilf uns, 
daß wir in allen Sorgen dieses Lebens

stets das eine Notwendige suchen,

und gib unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch N. N. -

mit deinen Heiligen

Anteil am ewigen Leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Kor 1, 26-31

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Seht auf eure Berufung!

Da sind nicht viele Weise im irdischen Sinn,

nicht viele Mächtige, nicht viele Vornehme,

sondern das Törichte in der Welt hat Gott erwählt,

um die Weisen zuschanden zu machen,

und das Schwache in der Welt hat Gott erwählt,

um das Starke zuschanden zu machen.

Und das Niedrige in der Welt 

und das Verachtete hat Gott erwählt: 

das, was nichts ist,

um das, was etwas ist, zu vernichten,

damit kein Mensch sich rühmen kann vor Gott.

Von ihm seid ihr in Christus Jesus, 

den Gott für uns zur Weisheit gemacht hat,

zur Gerechtigkeit, Heiligung und Erlösung.

Wer sich also rühmen will,

der rühme sich des Herrn;

so heißt es schon in der Schrift.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - HEILIGER WENDELIN
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(allgemein)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
Sankt Wendelin, Patron von Vieh, - 


vergiss auch Menschen, bitte, nie, - 


vom Himmel her beschütze sie. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 11, 25-30)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Da du, der Sohn, im Vater bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
2.
Da du, der Sohn, sein eigen bist, -



nur du weißt, wer der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.


oder:

V:
3.
Da du von ihm gekommen bist, -



nur du kennst den, der Vater ist; -



mach´s offenbar, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Kommt alle her, so spricht der Herr, - 



wenn ihr euch plagt mit Lasten schwer, - 



ich Kraft und Ruhe euch bescher´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Wenn euch ein Schicksal trifft mit Wucht, - 



und ihr den Sinn im Leiden sucht, - 



als Opfer bringt es reiche Frucht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 11, 25-30

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:

Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels und der Erde, 

weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, 

den Unmündigen aber offenbart hast. 

Ja, Vater, so hat es dir gefallen.
Mir ist von meinem Vater alles übergeben worden; 

niemand kennt den Sohn, nur der Vater, 

und niemand kennt den Vater, 

nur der Sohn und der, dem es der Sohn offenbaren will.

Kommt alle zu mir, 

die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich werde euch Ruhe verschaffen. 

Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; 

denn ich bin gütig und von Herzen demütig; 

so werdet ihr Ruhe finden für eure Seele.

Denn mein Joch drückt nicht, und meine Last ist leicht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 19, 27-29
)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Verlass die Deinen, bleib´ nicht hier, - 


erhalte hundertfach dafür, -


das ew´ge Leben geb´ ich dir. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 19, 27-29

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sagte Petrus zu Jesus:

Du weißt, wir haben alles verlassen 

und sind dir nachgefolgt. 

Was werden wir dafür bekommen?

Jesus erwiderte: 

Amen, ich sage euch: 

Wenn die Welt neu geschaffen wird 

und der Menschensohn 

sich auf den Thron der Herrlichkeit setzt, 

werdet ihr, die ihr mir nachgefolgt seid, 

auf zwölf Thronen sitzen 

und die zwölf Stämme Israels richten.

Und jeder, der um meines Namens willen 

Häuser oder Brüder, Schwestern, 

Vater, Mutter, Kinder oder Äcker verlassen hat, 

wird dafür das Hundertfache erhalten 

und das ewige Leben gewinnen.“

 

 Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 19, 27-29

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sagte Petrus zu Jesus:

Du weißt, wir haben alles verlassen 

und sind dir nachgefolgt.

Was werden wir dafür bekommen?

Jesus erwiderte: 

Jeder, der um meines Namens willen 

Häuser oder Brüder, Schwestern, 

Vater, Mutter, Kinder oder Äcker verlassen hat, 

wird dafür das Hundertfache erhalten 

und das ewige Leben gewinnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Hat ein Hirt und Einsiedler - wie das der heilige Wendelin war - 

heute noch Bedeutung für unser christliches Leben?

Kann er uns in irgendeiner Weise Vorbild sein?

Ich meine schon. - 
Unsere Zeit ist sehr hektisch! 

Wir leben mitten in der Stadt, 

und die Orte der Ruhe und der Stille sind rar.

Oft denke ich an die Einladung von Jesus: 

„Kommt ... zu mir ... 
Ich werde euch Ruhe verschaffen.“
 -

Der heilige Wendelin mahnt uns, im Getriebe des Alltags 

„Oasen“ der Ruhe zu suchen.

Auch Jesus hat sich oftmals zurückgezogen an einen einsamen Ort, 

um zu beten;
 er suchte die Einsamkeit, 
um mit dem Vater verbunden zu sein.

Freilich, er konnte nicht lange im Verborgenen bleiben, 

immer wieder wurde er zurückgerufen zum Dienst an den Menschen.

„Kommt ... zu mir ... 
Ich werde euch Ruhe verschaffen.“
 - 

Dieses Wort spricht Gott durch Jesus Christus auch zu den Toten.
Wir beten oft für die Verstorbenen um die ewige Ruhe.

Diese Ruhe bedeutet Gemeinschaft, wie einer am anderen ruht, 

in liebevoller Umarmung. 
Die Ruhe in Gott ist keine Totenstille, 

vielmehr ein Jubel, eine Freude, ein Fest.

Beten wir, daß wir alle einmal teilhaben dürfen 
am Fest der Freude in Gott!

Wir vertrauen auf die Fürsprache der Heiligen, 
und all derer, die uns zu Gott vorausgegangen sind, 
wenn wir in den Fürbitten darum beten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Erbarme dich der/des Verstorbenen 
N. N.. - 

Vergilt ihnen/ihm/ihr all das Gute, 
das sie/er auf Erden getan haben/hat.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 
in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Schenke uns in der Betriebsamkeit des Alltags 
immer wieder auch Ruhe, 
damit wir den eigentlichen Sinn des Lebens 
nicht aus den Augen verlieren.

5. Höre auf die Fürsprache des heiligen Wendelin 
und hilf uns, die zeitlichen Güter so zu gebrauchen,
daß wir die ewigen nicht verlieren.
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen Wendelin

feiern wir das Opfer der Versöhnung

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

und auch 
N. N..

Wenn noch Makel und Sünden an ihnen haften,

so tilge ihre Schuld in deinem Erbarmen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
I.

MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)
oder:

II.

Präfation von den Verstorbenen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm erstrahlt uns die Hoffnung,

daß wir zur Seligkeit auferstehn.

Bedrückt uns auch das Los des sicheren Todes,

so tröstet uns doch die Verheißung


der künftigen Unsterblichkeit.

Denn deinen Gläubigen wird das Leben gewandelt,

nicht genommen.

Und wenn die Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt,

ist uns im Himmel 

eine ewige Wohnung bereitet.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für den Gedenktag des heiligen Wendelin

(vgl. Eigenfeier der Pfarre St. Wendel im Saarland)

V
Der Herr sei mit euch. 
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, immer und überall zu danken 

und am Fest des heiligen Wendelin 

dich zu rühmen.

Vom Eifer für das Reich Gottes erfüllt,

lebte er in Einsamkeit.

Er wurde zum unermüdlichen Sämann deines Wortes,

um die Menschen für dich zu gewinnen.

Als guter Hirt führte er sie auf den Weg des Heils

und wurde so zum mächtigen Fürsprecher am Thron Gottes.

Mit reicher Ernte trat er ein in die Freude des Himmels

und empfing die Krone des ewigen Lebens

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Wenn mir des Heimgangs Stunde schlägt

und Trennungsschmerz das Herz bewegt,

erhebe ich den Blick zur Höhe:

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt

und ich einst selig auferstehe.

O Jesus, wahrer Mensch und Gott,

du wirst in unsrer letzten Not

in deiner Liebe uns erhalten

und uns, geläutert durch den Tod,

nach deinem Bilde umgestalten.

Bei dir ist uns´re höchste Freud,

wenn wir einst in der Ewigkeit

vereint lobsingen deinem Namen:

der Tod trennt uns nur kurze Zeit,

dann führst du uns in dir zusammen.“

oder:

II.

„Gott wird erkennen, 

wie sehr wir im Leben geliebt haben.

Und wir danken den Verstorbenen 
für all die Liebe, 

die sie uns - und anderen - erwiesen haben.

Gott schaut auf jedes Bemühen,

und er vergibt in seiner großen Barmherzigkeit.

Gott ist die Fülle von Liebe
- für uns - aber auch den Verstorbenen,

mit denen wir verbunden bleiben.

Denn der Tod kann Liebe nicht löschen.“

oder:

III.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Allmächtiger, ewiger Gott,

Vater des Erbarmens und Gott allen Trostes,

am Gedenktag des heiligen Wendelin

haben wir uns zum Lob deines Namens versammelt.

Schenke uns

durch den Leib und das Blut deines Sohnes

das Unterpfand jener Vollendung,

die allen verheißen ist, die dich lieben,

und führe unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- wie auch N. N. - 

zum ewigen Gastmahl in deinem Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
oder:

MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564

(eine eigene Zusammenstellung:


„In Messen für Verstorbene“ - 

Am Gedenktag eines Heiligen)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung 

auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


des heiligen Wendelin.

Seine Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen -
leicht überarbeitet)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


des heiligen Wendelin.

Seine Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 452f („Präfation von den Verstorbenen I“) oder: Eigenfeier der Pfarre St. Wendel im Saarland; Liedvorschlag: GL 571f (Nr. 608) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“; (zur Danksagung) GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“


� vgl. Joh 10, 12


� vgl. Joh 10, 9; MB 164


� vgl. MB 816; MB 1125


� vgl. 1 Kor 1, 26-31


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 11, 25-30


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 19, 27-29


� vgl. Mt 19, 27-29


� Mt 11, 28


� vgl. Mt 14, 23; 15, 21; 26, 36-39; Mk 1, 35; 6, 46; 7, 24; 14, 32-35; Lk 5, 16; 6, 12; 9, 18; 22, 41; KKK 2602; 2620


� vgl. Mk 1, 35f; 7, 24f


� Mt 11, 28


� vgl. MB 1125


� vgl. MB 452f; 1188


� vgl. Eigenfeier der Pfarre St. Wendel im Saarland


� vgl. Dörr F., In Hymnen und Liedern Gott loben. Geistliche Texte zum Beten und Singen, Regensburg 1983, 188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 940; MB 1124


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564





